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Trotz Opposition alle Traktanden genehmigt
Die Gemeinde Koblenz will das heutige Gesamtschulkonzept beibehalten.

KOBLENZ (fr) – Trotz Fussball-WM gab 
es keinen neuen Minusrekord, und so 
konnte Gemeindeammann Andreas 
Wanzenried 39 von 804 Stimmberech-
tigten zur Gemeindeversammlung vom 
Mittwochabend begrüssen. Diese hiel-
ten sich mit ihrer Meinung nicht zurück. 
Während zweieinhalb Stunden wurde 
rege diskutiert und dem Gemeinderat 

zum Teil auch «an den Karren gefah-
ren». 

Infopolitik des Gemeinderats  
in der Kritik
Der Rechenschaftsbericht des Gemein-
derats war recht umfangreich ausgefal-
len. Zu umfangreich, fand ein Redner. 
Man hätte sich auf das Wesentliche be-
schränken sollen. Diese Meinung konnte 
der Vorsitzende nicht stehen lassen. Dem 
Gemeinderat sei eine ungenügende In-
formationspolitik vorgeworfen worden. 
Nachdem die Informationen nun ver-
mehrt fliessen würden, buchstabiere man 
nicht zurück. Zudem könne ein einzelner 
Votant ja kaum entscheiden, was die All-
gemeinheit zu interessieren habe. 

Gemeinderatsbesoldungen trotz 
Rückweisungsantrag moderat erhöht
Mit grossem Mehr sprach sich die Ver-
sammlung dafür aus, das bisherige Regle-
ment über das Dauerparkieren auf öffent-
lichem Grund auf den 1. Januar 2019 durch 
die regionale Vorlage zu ersetzen. Viel zu 
reden gab dann die für den Rest der lau-
fenden Amtsperiode beantragte modera-
te Erhöhung der Gemeinderatsentschä-
digungen. Mehrere Redner sprachen sich 
für die Ablehnung aus. Zur Besoldung kä-
men ja noch Spesen hinzu, und diese seien 
2017 höher gewesen als budgetiert. Trotz 
dem nicht bestrittenen enormen Aufwand 
handle es sich auch um ein Ehrenamt. Da 

dürfe ein Einsatz auch mal ohne Verrech-
nung erbracht werden. Seitens des Ge-
meinderats wurde auf die Empfehlungen 
der Gemeindeammännervereinigung ver-
wiesen, was die Gegner der Anpassung je-
doch nicht zufrieden stellte. Schliesslich 
gipfelte die Opposition in einem Rück-
weisungsantrag, der jedoch mit 7 Ja und 
21 Nein klar abgelehnt wurde. Ebenso 
deutlich fiel dann die Schlussabstimmung 
aus. Mit 27 Ja zu 5 Nein wurde die bean-
tragte Besoldungserhöhung für den Rest 
der laufenden Amtsperiode gutgeheissen.

Mit grossem Mehr wurden danach 
die Kreditabrechnung über die Sanie-
rung der Heizungsanlage Schule sowie 
die Jahresrechnung 2017 genehmigt. 

Konsultativabstimmung  
zur Schuloberstufe
Die Zukunft der Schuloberstufe im Zur-
zibiet bewegt die Gemüter und ist auch 
beim Gemeinderat ein schwergewich-
tiges Thema. Deshalb wollte er mittels 
Konsultativabstimmung die Meinung der 
Versammlung abholen. Vizeammann Ar-
nold Näf umriss die aktuelle Situation. In 
der gebildeten regionalen Arbeitsgrup-
pe ist Koblenz nicht vertreten. Der Ge-
meinderat will deren Schlussfolgerun-
gen aber nicht untätig abwarten. Viel-
mehr möchte er aktiv werden und sich 
weiterhin für die Erhaltung eines qualita-
tiv hochstehenden sowie finanziell trag-
baren Gesamtschulkonzepts, wie nun in 

der OSUA vorhanden und damit gegen 
einen gesonderten Bezirksschulstandort 
einsetzen. Zu dieser Absicht wurde ihm 

in der Abstimmung der Rücken gestärkt. 
Praktisch alle Anwesenden sprachen sich 
für diese Haltung aus.

Ehrung für Leiter Technische Dienste
Seinen stetigen Weiterbildungen hat 
Peter Nyffenegger, Leiter Technische 
Dienste (links im Bild), ein weiteres 
Kapitel hinzugefügt. Nach anderthalb 
Jahren hat er die berufsbegleitende 
Ausbildung zum Vorarbeiter Werk-

dienst erfolgreich abgeschlossen und 
das begehrte Diplom in Empfang neh-
men können. Unter dem Applaus der 
Versammlung hat ihm Gemeindeam-
mann Andreas Wanzenried dazu gra-
tuliert.

Ausserdem kam  
zur Sprache...
–  Der geplante Kiesabbau in Kling-

nau, an der Gemeindegrenze zu 
Koblenz, weckt bei der Bevölke-
rung einige Sorgen. Der Gemein-
derat will im zweiten Halbjahr 2018 
einen Infoanlass durchführen.

–  Aus den Anmeldungen zur ausser-
schulischen Betreuung hat sich er-
geben, dass der Mittagstisch die gan-
ze Woche angeboten wird und die 
Randstundenbetreuung jeweils von 
8 bis 9 Uhr sowie von 11 bis 12 Uhr.

–  Mit den Sanierungsarbeiten Buck-
halde wird im Laufe des Monats 
August begonnen.

–  Laut Mitteilung ihres Präsidenten 
werden auf Ende 2018 nach mehr-
jähriger Mitarbeit zwei Mitglieder 
aus der Schulpflege zurücktreten.

Ein Raclette im Hochsommer
DÖTTINGEN (ire) – Nicht etwa Glace, 
nein, Raclette war der Hit am zweiten 
Streetfood-Festival auf dem Schula-
real. Ob es am verlockenden Duft lag, 
den der geschmolzene Käse verbreite-
te, oder schlichtweg am Hunger, sei da-
hingestellt. Auf jeden Fall fanden die 
Raclettebrote erfreulich guten Absatz 
und dies bei heissen 28 Grad Celsius. 
Die Jugendlichen der Jugendarbeits-
stelle Surbtal-Würenlingen (JAST), 
des Jugendzentrums Zurzach, der ka-
tholischen Jugendarbeit Klingnau-Döt-
tingen und Schüler der HPS standen 
gemeinsam im Einsatz. Am Mittwoch-

nachmittag wurden Fähnchen zur De-
koration ausgeschnitten und an Schnü-
ren befestigt, Marktstände aufgebaut 
und gemeinsam mit einer Kochschul-
lehrerin wurde feines Essen gekocht. 
Im Vordergrund stand, dass nur so viel 
Essen zubereitet wird, wie es tatsäch-
lich braucht oder aber, dass sich allfälli-
ge Reste einfrieren lassen. «Wir wollen 
die Jugendlichen dafür sensibilisieren, 
dass weniger Essensreste weggeworfen 
werden», brachte es Denise Gerber von 
der Jugendarbeit auf den Punkt.

Die Jugendlichen entschieden sich 
für jene Gerichte, die sie selber am 

liebsten Essen. Also wurden Hot Dog, 
Country Fries, Crêpes, Glace, Raclette, 
Spaghetti Napoli, Spiesse, Köttbul-
lar (schwedische Hackfleischbällchen) 
und Getränke zu günstigen Preisen an-
geboten. An der Kasse wurden die Es-
sensbons für zwei bis drei Franken er-
worben, die sich am Stand in leckere 
Speisen eintauschen liessen. Waren am 
Anfang vor allem die Eltern der Schü-
ler zu Gast, schwärmten gegen Abend 
immer mehr Gäste auf den Schulhaus-
platz, wo auf einer Leinwand auch die 
aktuellen Fussballspiele übertragen 
wurden. Es war schön, zuzusehen, wie 
Jugendliche Hand in Hand an diesem 
Projekt mitwirkten und ihren Eltern für 
einmal das Kochen ersparten. 

Musikantennachwuchs – Bald ist es so weit
DÖTTINGEN (cr) – Im Probelokal der 
Musikgesellschaft sind seit einigen Wo-
chen neue Töne zu hören. Mia, Leon 
und Raphael üben, verstärkt durch 
MGD-Mitglied Xena, für ihre ersten 
öffentlichen Auftritte als Nachwuchs-
Bläserens em ble der MGD. Sie werden 
dafür fachkompetent und engagiert von 
den Musikprofis Raphael Kalt und Mar-
kus Hauenstein vorbereitet. Wie toll es 

schon «fägt», wollen die drei jungen Mu-
sizierenden anlässlich der Fürobigkon-
zerte der Spielgemeinschaft Döttingen-
Leibstadt am Donnerstag, 28. Juni, um 
19 Uhr, beim Altersheim in Döttingen, 
und am Mittwoch, 4. Juli, um 19 Uhr, auf 
dem Dorfplatz in Leibstadt, präsentieren. 

Die hochmotivierten Kids und die 
Spielgemeinschaft Döttingen-Leibstadt 
freuen sich auf ein zahlreiches Publikum.

Im Mai und im Juni mit dem Velo zur Arbeit
DÖTTINGEN (nl) – Die Gemeinde Döt-
tingen beteiligt sich auch 2018 wieder an 
der Aktion «bike to work». Die Mitarbei-
tenden der Gemeinde fahren beziehungs-
weise gehen im Mai sowie im Juni mit dem 
Velo oder zu Fuss (Human Powered Mo-
bility) zur Arbeit. Die Aufgabe ist, an min-
destens 50 Prozent der Arbeitstage den 
Arbeitsweg mit dem Velo oder zu Fuss 

zurückzulegen. Täglich mit dem Velo zur 
Arbeit zu fahren hält fit, bringt Bewegung 
und man startet mit Schwung in den neuen 
Tag. Das Velo ist nicht nur ein Verkehrs-
mittel, sondern es stärkt die Lebensqua-
lität dank weniger Emissionen und mehr 
Begegnungen zwischen den Menschen 
und leistet einen wichtigen Beitrag für 
eine zukunftsweisende Mobilität in der 

Schweiz. Voraussichtlich kann im Jahr 
2018 mit einer Teilnehmerzahl von über 
60 000 wiederum ein neuer Rekord erzielt 
werden. Der Trend, mit dem Velo zur Ar-
beit zu fahren hat schweizweit Fuss ge-
fasst. Die Gemeinde Döttingen freut sich 
jedes Jahr auf die Aktion «bike to work» 
und empfiehlt allen, die vielen Vorteile des 
Velofahrens auch selbst zu nutzen.


